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Die Expedition

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 28 Aug Der Kaiſer wohnte geſtern vormittag bei
Jüterbogt den Schießübungen der Artillerie bei

Jm Gefolge des Kaiſers auf der Orientreiſe wird ſich inerſter Linie der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Bülow
befinden in Konſtantinopel ſchließt ſich vorausſichtlich noch der
Botſchafter bei der Pforte Frhr v Marſchall an Der
OberſtCeremonienmeiſter Graf Eulenburg wird das einzige
Mitglied der aus etwa 90 Köpfen beſtehenden Reiſegeſellſchaft
ſein das im Jahre 1869 die entſprechende Fahrt mit dem Vater
des Kaiſers gemacht hat Auf Befehl des Papſtes werden die
Kardinäle Sarti und Patriarca den Kaiſer in Venedig
offiziell begrüßen

Zu Ehren des e hweifand am Sonnabend abend ein großes militäriſches Diner im
großherzoglichen Schloſſe zu Schwerin ſtatt Am Montag folgt
der Prinz einer Einladung der verwittweten Großherzogin
Marie zum Diner in Rabenſteinfeld

Prinz Ludwig von Bayern wird von der Truppen
beſichtigung von Jüterbogk kommend am 31 d in Berlin ein
treffen um einer Einladung des Kaiſers folgend am andern
Tage an der großen Herbſtparade auf dem Tempelhofer Felde
und am Nachmittag am Paradediner im Königlichen Schloſſe
theilzunehinen

Zu den Landtagswahlen
wird uns geſchrieben Jn der Mehrzahl der liberalen Blätter
war der Beſchluß der berliner Sozialdemokratie über die
Landtagswahlbetheiligung nur unvollſtändig abgedruckt Die
Reſolution lautete

Jn Erwägung daß die Sozialdemokratie bei den Wahlen
zum preußiſchen Landtage Wahlerfolge aus eigener Kraft nicht
erzielen kann und deshalb unſer Eintreten nur auf eine direkte
oder indirekte Unterſtützung bürgerlicher Parteien heraus
kommen kann in fernerer Erwägung daß der trotzdem gefaßte
Beſchluß des Parteitages den Genoſſen die Betheiligung zu
empfehlen von der Vorausſetzung ausging daß die bürger
lichen Oppoſitionsparteien den Willen und die Fähigkeit zur
energiſchen Bekämpfung der Reaktion zeigen würden in
Erwägung endlich daß in der Zwiſchenzeit die bürgerlichen
Oppoſitionsparteien die auf ſie geſetzten Hoffnungen ent
täuſchten indem ſie die Reaktion gefördert nicht ſie grund
ſätzlich bekämpft haben beſchließt die Sozialdemokratie Berlins
von der Betheiligung an den bevorſtehenden preußiſchen Land
tagswahlen Abſtand zu nehmen und zur Niederzwingung der
Reaktion ſich nach wie vor ausſchließlich auf die eigene Kraft
zu verlaſſen

Zum Ueberfluß erklärte der Referent noch ausdrücklich ſelbſt
die prinzipiellen Gegner der Wahlbetheiligung würden ihren
Widerſtand aufgegeben haben wenn die Liberalen die dar
gereichte Hand ergriffen hätten Läßt man nun das in jener
Reſolution ausgeſprochene Urtheil auf ſich bernhen ſo ergiebt
ſich doch klar was die Vorausſetzung für eine kräftige Unter
ſtützung des Liberalismus durch die große Maſſe der Wähleriſt paß nämlich der Liberalismus ſich bereit zeige den friſchen
fröhlichen Kampf gegen das Jnunkerthum thatkraftig auf

zunehmen Noch jetzt iſt der Zeitpunkt nicht völlig vorüber
Nur muß ſofort etwas geſchehen Zum mindeſten ſollte man
ſofort zur Aufſtellung von Kandidaten für die einzelnen Wahl
kreiſe ſchreiten und zwar in möglichſter Gemeinſamkeit aller
liberalen Richtungen Dann muß mit der Kleinarbeit der
Wahlmänneraufſtellungen begonnen werden gerade dieſe
Arbeit darf nicht unterſchätzt werden Erfolge ſind nach dem
Urtheil von Freund und Feind in einer nicht geringen Zahl
von Wahlkreiſen zu erhoffen die bisher ganz oder theilweiſe
konſervativ vertreten waren ſ Halle Saalkreis Mit Recht
wies neulich ein Blatt auf die Vorgänge in Breslau im Jahre
1893 hin 1888 hatten dort die Liberalen ihre 3 Mandate
eingebüßt 1893 hatten vor dem kölner Parteitag
die breslaner Sozialdemokraten beſchloſſen ſich an den
Wahlen zu betheiligen Der kölner Parteitagsbeſchluß
auf direkte Wahlenthaltung hinderte nicht daß eine
anze Anzahl ſozialdemokratiſcher Wähler für die liberalen

ahlmänner eintraten und dieſen ſo eine wenn auch
nur ſchwache abſolute Majorität verſchafften Ein zweites
Beiſpiel iſt der Kreis Niederbarnim Jn einem von dem
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten dieſes Kreiſes
A Stadthagen unterzeichneten Leitartikel des Vorwärts
hieß es daß 1893 bereits eine ganze Anzahl Sozialdemokraten
für die liberalen Wahlmänner eingetreten ſeien Es kann nicht
fehlen daß bei der diesmaligen Wahl dieſer Vorgang ſich in
verſtärktem Maße wiederholt nachdem die Aufmerkſamkeit der
Wähler durch die gausgedehnte Diskuſſion in der ſozial
demokratiſchen Preſſe auf die Bedeutung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes gelenkt und der kölner Parteitagsbeſchluß aus
drücklich anfgehoben worden iſt Die einzige aber allerdings
guch unerläßliche Vorausſetzung dafür iſt das alsbaldige

kräftige Eintreten der Liberalen in die Wahlbewegnng Alſo
gn die Arbeit zum Kampfe gegen die Regktion

t

Prinzregenten von Braunſchweig h

Zu den neuen Militärforderungen
bringt eine ſüddeutſche Korreſpondenz die neuerdings zuweilen
offiziöſe berliner Mittheilungen auf dem Wege über Karlsruhe
verbreitet folgende Nachricht

Davon kann unter kern Um ſtänden die Rede ſein
daß die etwa zu gewärligenden militäriſchen Mehr oder Neu
forderungen im Etat 1899 un gewöhnliche Anforde
rungen an die Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler ſtellen
würden es iſt das um ſo weniger anzunehmien äls die in
Rede ſtehenden Forderungen ſich jedenfalls auf eine Reihe von
Jahren vertheilen dürften Uebrigens ſind wie wir erfahren
die im Kriegsminiſterium diesbetreffs gepflogenen Verhand
lungen noch keineswegs abgeſchloſſen

Das letztere iſt inſoſern ſehr glaublich als wir uns im Monat
Auguſt befinden um dieſe Jahreszeit pflegen Mehrforderungen
der Reſſorts noch der Gegenſtand von Verhandlungen inner
alb der Regierung zu ſein was nicht ausſchließt daß die

Einbringung der einen und der anderen in der Hauptſache als
ſicher gilt Aehnlich den obigen Ausführungen ſchreibt auch die

Nat Ztg
Nach der großen Erhöhung der Zahl der alljährlich auszu

bildenden Mannſchaften wie ſie im Jahre 1893 erfolgt iſt
wird man neue Vorſchläge wohl ſchwerlich mit hochpolitiſchen
Gründen verſehen ſondern es wird eine ſehr gelaſſene
Erörterung der militäriſchen und andererſeits der
finanziellen Geſichtspunkte im Reichstag und in der Preſſe er
folgen können

In die Debatte über die neuen Militärfordernngen bringt der
von Rußland gemachte Abrüſtungsvorſchlag ſ weiter unten
ein neues Moment Wenn auch nicht anzunehmen iſt daß
dieſer Vorſchlag gleich über Nacht ſich zur That verwirklicht
ſo dürfte ſeine unmittelbare Rückwirkung auch auf ünſere Ver
hältniſſe ſich denn doch bald genug geltend machen

Eine Reviſion des Kommunalwahlgeſetzes

kündigt heute die Natlib Korr an Es könne als ſicher
gelten daß das neue preußiſche Abgeordnetenhans fich bereits
in ſeiner erſten Seſſion damit zu beſchäftigen haben werde
Weiter ſchreibt die genannte Korreſpondenz vazu noch

Die Regierung ihrerſeits hat ſtets betont daß ſie der
Reviſion von 1892,93 nur einen proviſoriſchen Charakter zu
erkenue und bei der letzten Etatsberathung hat der Vice
präſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter Dr v Miquel
ausdrücklich anerkannt daß eine Aenderung des Kommunal
wahlgeſetzes im Sinne einer Aufhebung der plutokratiſchen
Wirkung der Steuerreform Geſetzgebung dringend nothwendig
erſcheine Die Regierung hat ſich aber auch vorbehalten die
Reform dann vorzunehmen wenn ſich auf Grund von aus
reichendem ſtatiſtiſchen Material die Wirkung der neuen
Steuergeſetze auf die Wahlen vollſtändig werde überſehen
laſſen Ein richtiges Urtheil über die Wirkung der Steuer
reform in Bezug auf die Wahlen namentlich auf die Kom
munalwahlen ließ ſich erſt vom Steuerjahr 1895/96 an ge
winnen da das Kommnunalſteuergeſetz erſt am 1 April 1895
in Kraft trat desgleichen die Ergänzungsſteuer Wirklich
brauchbares Material zu der Beurtheilung der Frage lieferte
wohl erſt die Einſchatzung von 1896/97 Die ſeitherigen Ein
ſchätzungen haben dieſes Material in ausgiebiger Weiſe er
gänzt Der neue Landtag wird nun in der Lage ſein dieſe
wichtige Materie mit Ruhe und Ueberlegung durchzuberathen
und zu entſcheiden Daß es dabei eines außerordentlich
großen politiſchen Taktes bedürfen wird um unter Wahrung
der allgemeinen Jntereſſen einen dauerhaften Ausgleich auf
einer mittleren Linie zu erzielen iſt von vornherein klar

Die Lage der Landwirthſchaft
Während die agrariſchen Organe fortgeſetzt bemüht ſind die

Lage der Landwirthſchaft aus naheliegenden Gründen als ſo
troſtlos wie nur möglich zu ſchildern mehren ſich die un
befangenen Stimmen aus den Kreiſen der Landwirthe ſelbſt
die gegen derartige Schwarzmalereien proteſtiren Dem hild
burghauſener Direktor Wittmann durch deſſen bekannte Aenße
rung die Bündlerblätter ganz aus dem Häuschen geriethen
haben ſich noch eine Reihe andrer ſachkundiger Stimmen zu
geſellt So berichtet die Pichler ſche DonguZtg aus
Niederbayern

Die Getreideernte iſt in unſerer Gegend bis auf ein
zelne Bezirke des inneren bayeriſchen Waldes vollendet Das
allgemeine Urtheil wie es uns von Bauern aus verſchiedenen
Ortſchaften zugekommen iſt lautet hocherfreulicherweiſe ſehr
befriedigend Einzelne Gemeinden wurden ja leider mehr
oder minder verhagelt in den übrigen aber iſt das Geſammt
ergebniß nach Menge und Qualität ſehr gut meiſtens ſogar
geradezu vorzüglich zu nennen Von vielen Bauern haben
wir gehört daß ſie ſeit Menſchengedenken keine ſo
reiche Ernte gehabt haben ſowohl was Länge des Halmes
als Kornertrag anbelangt dabei wurde alles beim ſchönſtenWetter eingebracht Auch Kartoffeln und Obſt e rehen

eine ſehr ergiebige Ernte ebenſo war die erſte Heuernte aus
gezeichnet

Das einzelue Dorf im Hildburghauſenſchen auf das ſ Zdie Deutſche Tagesztg die Wiktmann ſche Aer a e

ſchräuken wollte hat alſo glücklicherweiſe in Deutſchland noch
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zeichnen und alles iſt auch infolge günſtigen Erntewetters in
beſter Qualität eingebracht worden z olgedeſſen reichen
vielfach die Scheunen nicht aus und es werden auf
dem Felde proviſoriſch eldſcheunen hergeſtellt Ein
ſichtsvolle und vernünftige Bauern r gern zu man
mit Quantikät Qualität und Preis der Feldfrüchte wohl
zufrieden ſein kann

Aehnliches wie hier von der Tauber berichtet wird läßt ſich
nach der Frkf Ztg auch aus der Maingegend mittheilen
Und über den guten Ausfall der Ernte in unſerer halleſchen
Gegend wie überhaupt in der Provinz und den umliegenden
Gebieten ſind unſere Leſer zumeiſt durch eigenen Augenſchein
am beſten informirt So erfreulich das für die Landwirth
ſchaft iſt um ſo trauriger iſt es freilich für den Bund der
Landwirthe Denn das Geſchäft die Nothlage der Landwirth
ſchaft zu fruktifiziren wird immer ſchwieriger werden

Tendenz Statiſtik

Einem Dementi der N A gegenüber das die Nach
richt als falſch bezeichnet wonach der Direktor des kaiſerlichen
ſtatiſtiſchen Amtes Geheimrath Dr v Scheel zurück
zu ten beabſichtige ſchreibt die Mil Pol Korr fol
gendes

Erfunden war die Nachricht durchaus nicht wir glauben
ſogar zu wiſſen daß zwiſchen dem Direktor des kaiſerlich
ſtatiſtiſchen Amtes und einer anderen Stelle im Rei
dienſte ſehr ſtarke Meinungsverſchiedenheiten in Be
zug auf die Verwerthung der Statiſtik zu Gunſten
ſozialdemokratiſſcher Beſtrebungen geſchwebt haben
Wenn Herr Dr v Scheel jetzt ſelbſt in den Zeitungen erklärt
er ſtehe mit dem vorgeſetzten Reichsamte des Jnnern im beſten
Einvernehmen ſo glauben wir daraus den erfreulichen Schluß
ziehen zu können daß der Direktor des kaiſerlich ſtatiſtiſchen
Amtes in Zukunft darauf verzichten möchte eine zu Gunſten
der ſog wiſſenſchaftlichen Schule der Sozialdemokratie ar
beitende Reichsſtatiſtik zu protegiren ohne Rückſicht darauf
wie weit dieſe wenn auch nicht abſichtlich doch jedenfalls
unabſichtlich zuweilen tendenziöſe amtliche Statiſtik mit den
r der maßgebenden Politik in Widerſpruch ſteht

oder nicht
Durch dieſe Entgegnung der Mil Pol Korr nimmt die
Angelegenheit einen ſehr intereſſanten Charakter an Sie er
innert an das Ausſcheiden des hervorragenden Statiſtikers
Dr Ernſt Engel aus ſeinem Amte als Direktor des preußiſchen
ſtatiſtiſchen Bureaus das im Jahre 1882 aus dem Grunde
erfolgte weil Engel die Reſultate ſeiner Statiſtiken nicht in
Einklang mit den Plänen des Fürſten Bismarck zu bringen
wußte Jm übrigen glaubten wir bisher daß die Statiſtik
eine Wiſſenſchaft ſei zur Erforſchung der Wahrheit ganunabhäugig davon ob dieſe Wahrheit der oder jener Portel

günſtig ſei oder nicht Die Reichsſtatiſtik hat wenn ſie nichtan ſein ſoll weder zu Gunſten der wiſſenſchaftlichen Schule

der Sozialdemokratie, noch zu der der maßgebenden Politik
zu arbeiten Herr v Scheel iſt aber ein viel zu gewiſſen
hafter Gelehrter um ſich in eine tendenziös gefärdte Staliſtik
hineintreiben zu laſſen Deswegen halten wir obige Meldung
nicht für korrekt Wer mag übrigens die andere Stelle im
Reichsdienſte ſein Herr v Poſgadowky

Ein Settenſtück zum lippeſchen Zwiſchenfall

An dem Abſchluſſe der Militärkonvention zwiſchen
Preußen und Baden hatte ſ Z der badiſche Staats
miniſter Jolly hervorragenden Antheil Dieſe Konvention ging
aber vielen Bädenſern gegen den Strich Man kann es ver
ſtehen daß es badiſchen Oſſizieren nicht recht war wenn ſie von
Karlsruhe nach Lublinitz oder Oſtrowo geſchickt wurden Auch
das machte böſes Blut daß durch die Einſchiebung höherer
preußiſcher Offiziere die Beförderungsausſichten älterer badiſcher
Offiziere ſich verſchlechterten Weiterhin traten aber auch V
noch Unzulänglichkeiten zu tage die insbeſondere die Stel
lung des Großherzogs von Vaden zu den Truppen in Baden
betreffen Prof Hausrath berichtet jetzt in einer Reihe von
Studien in der Dtiſch Rodſch folgendes darüber Manche
Härte der Konvention wurde auch erſt in der Ausführung
fühlbar So erzählte man wenn der Landesherr ſeiner Schloß
wache einen Befehl zugehen laſſe ſei die Antwort des wacht
habenden Lieutenants er wolle bei dem kommandirenden
General anfragen Die nach Preußen kommandirten Offiziere
ſollen ſich bei ihrem Landesherrn gelegentlich mit den Worten
abgemeldet haben ſie thäten es als Landeskinder obwohl nach
der neuen Einrichtung es nicht mehr nöthig ſei Das klingt
ſonderbar Aber Hausrath fügt hinzu Erſt als Kaiſer Wilhelm
dem Großherzog die Jnſpektion von zwei Armeecorps übertrug
wurde das Mißverhältniß beſeitigt daß der Landesherr nicht
auch Vorgeſetzter des preußiſchen kommandirenden Genera
war und maucherlei Verdrießlichkeiten wurden damit aus dem
Wege geräumt

Soziale Angelegenheiten
Jm Aunuftrage der Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts

einrichtungen in Berlin und im Einvernehmen mit den
Miniſterien verſchiedener Bundesſtaaten wird am 1 September
von Hof aus einejſozial politiſche Jnformationsreiſe
durch das ganze Königreich Bayern zum Zwecke des Studiums
der in Bayern beſtehenden Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen unternommen Dabei ſind u a
vertreten Das Reichsmarineamt das Reichsgeſundheitsamt
die preußiſchen Miniſterien für Handel Gewerbe Krieg
die Miniſterien von Bayern n den Reichslanden c
Jn Ausſicht genommen iſt die Beſichtigung möglichſt vieler

e Baer a g ſtaatlicher Etabliſſe
en Vamberg Bayrenth Amberg NürnberMünchen Jngolſtadt Au Se d e

Städten Das gewonnene
ausgegeben werden

Mit der ſchon lange als ein ſchwerer Schaden erkannten
immer mehr namentlich in Kleinbetrieben übe d endenehrlingszüchterel beſchäftigt ſich der dagegen

Würzburg und in anderen
aterigl wird als Dentſchrift her



Eiver der größten t die der handwerksmäßige Be
rich im Gefolge hat ſo ſchreibt das Blatt iſt die ſog Lehr
lingszüchterei wie denn die im Jahre 1895 von dem kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt veranſtalteten Erhebungen den Beweis ge
liefert haben daß in einer großen Anzahl von Gewerben die
Lehrlingshaltung in einem ſchreienden Mißverhältniß zu der
Geſellenzahl ſteht S 128 des neuen Handwerkergeſetzes ermög
licht nun ein Einſchreiten gegen derartige bedauerliche Zuſtände
indem der unteren Verwaltungebehörde die Berechtigung zuge

rochen wird einem Lehrherrn die Annahme weiterer Lehrlinge
ber eine beſtimmte Zahl zu unterſagen Weiter aber kann auf

Grund deſſelben Paragraphen der Bundesrath unbeſchadet der
vorſtehenden Beſtimmungen für einzelne Gewerbszweige Vor
ſchriften über die höchſte Zahl der Lehrlinge erlaſſen die in Be
trieben dieſer Gewerbszweige gehalten werden darf Ein erſter
Verſuch dieſen Paſſus des Handwerkergeſetzes nutzbar zu machen
geht jetzt von dem rher und Barbiergewerbe aus indem ſo
wohl der Songeef er freien Vereinigungen der Barbiere und

Deutſchlands als auch der Verbandstag des bayeriſchen
andesverbandes der Bader und Friſeure beſchloſſen hat den

Bundesrath um den Erlaß einer Vorſchrift zu erſuchen daß in
Betrieben des Barbier und Friſeurgewerbes mehrere Lehrlinge

gleicher Zeit nur inſofern gehalten werden dürfen als ihre
eſammtzahl die gb der regelmäßig beſchäftigten Gehilfen nicht S
berſchreitet n dem Geſetz entſprechendes Eingreifen des
undesrathes thut alſo noth und dürfte zur Folge haben daßauch die anderen h die an dem gleichen üebel

ſtand laboriren in ähnlicher Weiſe vorgehen
Bereits im Juli 1897 berichtete die Bergarbeiterztg auf

Guſtav bei Eſſen ſei der Schacht in lebensgefähr
chem Zuſtande Jn den Verſammlungen erzählten die Berg

lente die Haare ſtänden ihnen zu Berge wenn ſie die Seilfahrt
auf Guſtav benutzten ſo wanke der Korb hin und her Die
Fahrten Leiteraufgang ſeien nicht verſchlagen es ſei lebens
gefährlich zu klimmen Was geſchah Jetzt ſchreibt das Blatt

So viel wir wiſſen vorläufig gar nichts Erſt mußte ein höhererSiaatsbeamter ch auf Umwegen ins Mittel legen dann wurde
aber auch nur der Schacht von der fünften zur ſechſten Sohle
verſchlagen Die Höllenfahrt ſo nannten es die Berglente am
Seile dauert fort Und nun iſt das von uns und den Berg
keuten Gefürchtete eingetreten der Schacht iſt Ein
Glück daß es um jene Zeit geſchah Freitag 19 wurde dieMannſchaft auf dem unzulänglich reparirten Schacht in außer
ordentlich beſchleunigter Weiſe in die Tiefe geſördert Man
warf uns hinein Das Blut erſtarrt uns in den Adern wenn
wir daran denken daß ſchon hier die Kataſtrophe geſchehen
konnte und dann ein weit furchtbareres Unglück entſtand Das
ſind Anſchuldigungen und Anklagen die nicht ohne Erwiderung
und Unterfuchung bleiben dürfen Die nächſte Folge des eſſener
Unglücks wird hoffentlich ſein daß der Handelsminiſter dabei be
harrt es müſſe für die Bergwerke eine Aufſichtsbehörde eingerichtet werden der auch Arbeiter angehören

Berwaltung und Rechtspflege

Zur Zinsfußerhöhung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe wird der voſſ Ztg aus Jnnungskreiſen
geſchrieben

Der Berliner Verbandskaſſe der Jnnungs Spar und
Darlehns Genoſſenſchaften zu Berlin iſt neuerdings von dem
Miniſter für Handel und Gewerbe die beſtimmte Zuſicherung
Paehg worden daß ihr die aus der für das nächſte

albjahr feſtgelegten Erhöhung des Zinsfußes der preu
ßiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe entſtehende Differenz im
Intereſſe einer weiteren gedeihlichen Entwickelung des Ge
noſſenſchaftsweſens im Handwerk durch das Miniſterium für
Handel und Gewerbe voll erſetzt werden ſoll

Dieſe Nachricht dürfte in allen an der I
kaſſe intereſſirten Kreiſen Aufſehen hervorrufen Es iſt ſicherlich
zu ioben daß die gedeihliche Entwickelung des Handwerks dem
Gewerbeminiſter warm am Herzen liegt aber woher will
Miniſter Brefeld die Ausgleichsſumme nehmen und wie will
er ſein Verfahren vor dem Abgeordnetenhauſe rechtfertigen
Doch damit find die Schwierigkeiten nicht erſchöpft denn was
den Handwerkerkaſſen recht iſt das iſt den landwirthſchaftlichen
Kaſſen doch nur billig

Für Kinder ſollen nach der münchener Allg Ztg von
den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen die Fahrpreiſe er
mäßigt werden derart daß Kinder bis zum ſechſten bisher
vierten Lebensjahr in Begleitung Erwachſener frei ſein während
ſolche bis zum 14 bisher 10 Lebensjahr nur halbe Fahrpreiſe
zu zahlen haben werden

Die vielbeſprochene preußiſche Elſenbahnverordnung betr
die Beförderung der Fahrräder werden vom 1 Oktober
ab auch in Sachſen Württemberg und Baden gelten Die betr
Regierungen und viele Privatbahnen haben ſie acceptirt Ueber
die preußiſche Verordnung bringt Engel s Zonentarif heute
eine bemerkenswerthe Auslaſſung Vom 1 September an ſollen
einſitzige Zweiräder die bekanntlich bisher als freies Paſſagier
gut galten nur gegen eine Bezahlung von 50 Pfennigen auf
alle Entfernuugen befördert werden Warum ganz plötzlich
ſolche Fahrräder anders behandelt werden ſollen als anderes
Reiſegepäck iſt unergründlich der Radfahrer iſt doch ſozuſagen
auch ein Menſch Aber vom praktiſchen Standpunkt aus er
ſcheint die Maßregel erſt recht verfehlt Wir hatten Gelegen
heit mit Eiſenbahnbeamten zu ſprechen mit ſolchen die nicht
am grünen Tiſche ſitzen und dieſe erklärten für ſehr wahr
ſcheinlich daß nun viele Radfahrer vierter Klaſſe fahren
würden ſo daß die erhoffte Mehreinnahme zu einem Einnahme
ausfall werden wird Ganz unerklärlich erſcheint es aber daß
mehrſitzige Fahrräder Tandems von der Maßregel
nicht betroffen werden ſie werden alſo nach wie vor frei be
fördert wenn ſie nicht über 25 wiegen Aber einen
Eiſenbahnaſſeſſorismus giebt es nicht

Das neue ſächſiſche Vereinsrecht das die Theil
nahme der Minderjährigen ausſchließt macht ſich ſchon recht un
liebſam fühlbar Es wird auch auf rein gewerkſchaftliche
Verſammlungen angewendet Dies geſchieht obgleich in
beiden Kammern des ſächſiſchen Landtages ausdrücklich verlangt
und von der Regierung zugeſtanden wurde daß das Geſetz auf
die rein gewerkſchaftlichen Beſtrebungen der Arbeiter keinesfalls
Anwendung finden ſolle Wie das beachtet wird geht z B
daraus hervor daß bei einer Ciſeleurverſammlung in Rade
berg in der ein Vortrag über den Rückgang des Kunſthand
werks und wie können wir ihn vermeiden gehalten wurde auf
Verlangen des überwachenden Beamten die Minderjährigen den
Saal verlaſſen mußten

Der Tgl Roſch zufolge ſieht ſich die bayriſche Re
gierung in Ve Arbeltsüberhäufung und unliebſamer Vorkomm
wiſſe in den Verkehrsverhältniſſen der letzten Tage veranlaßt

der Frage der Trennung des ehe vomMiniſterium des Aeußeren und des königlichen Hauſes um
gehend näher zu treten und ein eigenes
miniſterium zu bilden

Das Ehrengericht der hamburger Börſe hat die
Verweiſung des
von der Firma G Votſch von der Börſe auf drei Monate ver
fügt Vor Monaten hatte Botſch in Paris Mehl auf Lieferung
in blanco verkauft die Lieferung auch wohl urſprünglich zu
liefern beabſichtigt denn die Waare ſoll nach Paris bemnuſtert
worden ſein Jnfolge der Steigerung der Mehſpreiſe kurz vor

dem Liefertermin es Bolſch es vor die Lieferung zu unterlaſſen
Die Wagre iſt in Paris eingekauft worden und vom pariſer
Hauſe dle Preſsdifſerenz in Hamburg einzuklagen verſucht
worden Votſch hat ſeine Firma ins Regiſter für Waaren nicht

erkehrs

ühlenbeſitzers Ernſt Adolf Karl Botſch hab

eintragen laſſen und beim Gericht den Spieleinwand geltend
gemacht weshalb die Klage nach geſetzlicher Beſtimmung ab
uweiſen war Jndeſſen hat der Richter bereits während des
chwebenden Prozeſſes den Hinweis gemacht wie immer das

Urtheil laute Die Akten würden dem Ehrengericht der Börſe
zur weiteren Wahrnehmung zugeſtellt werden nfolge der

usſetzung des Urtheils war Botſch die Gelegenheſt zu nach
träglichem Arrangement gegeben Es heißt die Schuld ſei auch
mit 75 Proz d h etwa 6500 M der gegen 9000 M betragenden
Schuld bezahlt worden Trotzdem fällie das Ehrengericht das
obige Urtheil das nach Bekanmtmachung durch die Handels
kammer ſtarkes Aufſehen gemacht hat

Voſkswirthſchaftliches

Unter Anerkennung der Nothlage des Kleinhandels hat
ſich die düſſeldorfer Handelskammer gegen die vor
geſchlagene r der großkapitaliſtiſchenUnte r nungen im Detailhandel erklärt weil eine
derartige Beſteuerung die Gefahr einer den Kleinhandel im all
gemeinen treffenden Belaſtung in ſich ſchließt und weil der
Grundſatz die wirthſchaftliche Entwickelung kapitalkräftiger gewerblicher Unternehmungen zu Gunſten der wirthf aftlch

chwächeren zu beſchränken dem Intereſſe des nationalen Volks
wohlſtandes zuwiderläuft Dagegen hat ſich die Kammer berett
erklärt die auf Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes ge
richteten Beſtrebungen zu nunterſtützen

Eine deutſche Walfängerſtation ſoll aufder Bären
inſel errichtet werden Der Leiter der deutſchen Nord
polarexpedition r Lerner hat an der Südſeite der un
bewohnten Bäreninſel die etwa auf dem halben Wege von der
Nordküſte Norwegens nach Spitzbergen liegt und bisher keinem
Staate zugehört ein Terrain für Zwecke des Fbrantglertanae
in Beſchlag genommen An jener Stelle der Jnſel giebt es
zwei vorzügliche Häfen Die große Rentabilität einzelner an
bevorzugten Plätzen wie Skaarö Rolfsö uſw errichteten Wal
fangſtationen hat Lerner ſchon mehrere Jahre mit dem Plane

geiſt zugänglich zu machen Es hält die Bäreninſel für den
allein noch in Frage kommenden Platz der um ſo werthvoller
zu werden verſpricht als erfahrungsmäßig die ſchwerſten und
ergiebigſten Wale weitab von der norwegiſchen Küſte wo ſie
durch eine Reihe von Stationen ſeit mehr als 20 Jahren beun
ruhigt werden ſig mehr nördlich aufhalten Nachdem Lerner
ſich mit Kapitän Rüdiger über die Art des Vorgehens zur
wirkungsvollen Sichernng eines Stützpunktes auf dem Lande
informirt hatte maßen ſie ein Stück Land mit einem Flächen
inhalt von 60 Hektaren aus bezeichneten es mit Grenzpfählen
und Tafeln und ergriffen förmlich davon Beſitz Sofort mit der
nächſten erreichten Poſt ging ein Schreiben an den deutſchen
Reichskanzler ab mit der Bitte gegebenenſfalls den Schutz des
Reiches zu gewähren Der Deutſche Hochſee FiſchereiVerein
wird eine Schutzhütte errichten der ausgelothete Oſthafen wurde
von der Olga nachgemeſſen und Olgahafen genannt

Der in Neuſtadt a H verfammelte Genoſſenſchafts
tag nahm eine Reſolution an gegen die Verſtaatlichung
der Reichsbank für die Verlängerung ihres Privilegiums
und Ausdehnung der Bewilligungsperiode auf 20 Jahre

Schule und Kirche

Gegen die von dem Deutſchen Verband für kauf
männiſches Unterrichtsweſen an den Bundesrath
gerichtete Eingabe nach welcher für die Erwerbung des Ein
jährigen Zeugniſſes bei den Prüfungen vor den Kom
miſſionen eine Einſchränkung der allgemein bildenden Gegen
ſtände zu Gunſten der kaufmänniſch fachlichen Gegenſtände ein
geführt werden ſollte nimmt die düſſeldorfer Handelskammer
in einem ſehr bemerkenswerthen Gutachten Stellung aus dem
folgendes hervorzuheben iſt Nach unſerem Dafürhalten ſind die
bei der Erwerbung des Einjährigen Zeugniſſes an die Examinanden
geſtellten Anforderungen bezüglich der allgemein bildenden
Gegenſtände ſo bemeſſen daß die für dieſes Examen erforder
lichen Kenntniſſe als Mindeſtmaß für eine allgemeine Bildung
angeſehen werden müſſen Eine Beſchränkung dieſer Anforderungen
zu Gunſten der kaufmänniſch fachlichen Gegenſtände würde daher
der S im Kaufmannsſtande unentbehrlichen allgemeineren
Ausbildung weitere Hinderntſſe entgegenſetzen unter denen der
ganze Stand zu leiden hätte Bei Kunſtgewerbeſchülern oder
auch bei Künſtleru mag unter Umſtänden eine ſolche Beſchränkung
der allgemeinen Bildung angebracht ſein beim Kaufmann dermitten im praktiſchen Leben ſteht und in der Lage ſein muß die
Erforderniſſe deſſelben von weiteren und vielſeitigeren Geſichts

h leen zu überſchauen und zu erfaſſen iſt ſie es entſchieden
nicht

Die berliner kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen werden durch den Staat übernommen Jn Zukunft
ſoll dem Handelsminiſter die Ernennung der Leiter und
Lehrer ſowie die Feſtſtellung des Etats der Schulen zuſtehen
Die unmittelbare Leitung wird einer Kommiſſion obliegen die
zum großen Theil aus Mitgliedern des jetzigen Kuratoriums
beſtehen ſoll

Der kürzlich erfolgte Tod des wiener Erzbiſchofs
Dr Angerer giebt dem wiener Vaterland Veranlaſſung
nochmals auf das jüngſte koburger Aergerniß zurückzu
kommen Die Akten über die ſo viel beſprochene koburger
Heirathsangelegenheit ſo ſchreibt das klerikale Blatt ſind
noch ſämmtlich durch ſeine Hände gegangen obwohl er ſchon
lange nicht mehr ſelber leſen konnte und ſchon damals an inneren
Gichtſchmerzen oft ſchwer zu leiden hatte Die Art und Weiſe
wie dieſe Heirathsangelegenheit dann in den Blättern des Jn
und Auslandes behandelt wurde hat ihn ſichtlich tief berührt
Es hatte in jenen Tagen ein förmlicher Maſſenimport von
reichsdeutſchen Blättern und anonymen Zuſchriften nach Wien
ſtattgefunden Er ließ die Abſicht merken vielleicht ſpäter
darüber etwas verlautbaren zu laſſen Es kam nicht mehr
dazu Damit wird alſo zugegeben daß der Pfarrer von
St Stefan nur gethan hat was ihm zu thun geboten worden
war Oeſterreich rühmt ſich ſeiner joſephiniſchen Staatskirche
aber dieſe Staatskirche iſt nur joſephiniſch d h tolerant wenn
es ſich um Prinzen und Prinzeſſinnen oder andere Perſönlich

keiten handelt die Einfluß und Macht haben

Wahlbewegnung

Einer Nachricht aus Homburg zufolge iſt ſeltens der
nationalliberalen Tartei im dortigen Wahlkreiſe Profeſſor
Dr Friedberg Halle als Kandidat für die Landtagswahl auf
geſtellt worden Bisheriger Vertreter des dortigen Landtags
wahlkreiſes war Kommerzienrath J Wurmbach Bockenheim der
s Geſundheitsrückſichten eine Wiederkandidatur abgelehnt
atte

Das Direktorium des welfiſchen hannoverſchen Wahl
vereins giebt bekannt daß es ſich aus bekannten Gründen
von jeder Betheiligung an den Wahlen zum preußlſchen Ab
ren halte Der Freiheit der Parteigenoſſen in

en einzelnen Wahlkreiſen ſolle indeß dadurch in keiner Weiſe
vorgegriffen werden wenn ſie glaubten Ausſicht auf Erfolg zu

en

Wie die Bernkaſteler Ztg vernimmt wird Herr Dieden
in Uerzig bel den evorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen
nicht per kandidiren und eine eventuelle Wiederwahl
ablehnen, Herr Dieden iſt bekanntlich auch das älteſte Mitglie
des Deutſchen Reichstags und deſſen Alterspräſident

Die Litthaner ſtellten in den Wahlkreiſen RagnitPill
allen Tilſit Memel und Heydekrug Niederung eigene Kan
kidaten für die Landtagswahlen auf

umgehen laſſen eine ebenſolche dem dentſchen Unternehmungs P

Parteinachrichten

Auf dem Katholikentage hat Herr Dr Porſch bekanntlich be
hauptet Dr Windthorſt habe ſeinerzeit nicht
mittlung des Geh Raths Bleichröder eine Unterredung mit
dem Fürſten Bismarck nachgeſucht ſondern die Vermittlung
ſei von einer anderen Stelle ausgegangen Dem gegenüberkönnen die Berl N aus dem eigenen Munde des t
feſtſtellen daß tyanach ſie die Vermittlung durch Herrn v Bleich
röder erfolgt ſei Auch habe Fürſt Bismarck in Ratzeburg
öffentlich erklärt Windthorſt hat um die Unterredung nach
geſucht und grer in ungewöhnlicher Form Er ließ nämlich
durch meinen Bankier anfragen ob ich ihn empfangen wolle

Aus z wird der Nat Ztg geſchrieben daß von ſeiten des Großherzogs anläßlich des Ab
lebens Bismarcks kein Zeichen des Beileidszerfolgt ſei Ja
noch mehr n allen großherzoglichen Schulen die auch bis
auf den heutigen Tag den Geburtstag des Kaiſers nicht feiern
fand das Ereigniß keine Beachtung z der Refidenz Neuſtrelitz iſt man ſo weit egense daß auch die Bürger von jeder

Trauerkundgebung abſahen Es hat ſich kein Mann gefunden
der offen ſeine Verehrung auszudrücken wagte aus Furcht oben
auzuſtoßen Die ſtädtiſchen Schulen haben dagegen eine
würdige St überall veranſtaltet und auch ſonſt hat die Trauer
um den Fürſten Bismarck die trotz alledem auch hier im Volke
allgemein war Ansdrnuck gefunden

Heer nud Flotte
Wie bereits erwähnt ſoll durch kaiſerlichen Befehl an

We worden ſein daß in Zukunft die Premier
eutnants Ober Leutnants und die Sekonde

Leutnants Unter Leutnants heißen ſollen Von der
Deutſchen Tageszeitung wird dies als ein erſter ſchwacher

Anfang der Verdeutſchung unſerer Heeresbezeichnung begrüßt
Ob die Meldung richtig ſei bleibe dahingeſtellt Es mag aber
bei dieſer Gelegenheit daran erinnert werden daß früher
Bayern nur Ober und Unterleutnants kannte auf den
Wunſch des erſten Kaiſers aber dieſe gen aufgab und

remier und Sekonde Leutnants einführte Ein erſter
Anfang iſt aber mit der Verdentſchung bereits gemacht worden
als man das Wort Lieutenant in Leutnant umwandelte

Mit kaiſerlicher Genehmigung treten in der Bekleidungs
vorſchrift für Offiziere uſw eine Reihe Aenderungen ein
So ſollen die Offiziere der Ulanen fortan zum kleinen Dienſt
anzug nur Achſelſtücke tragen Am Ueberrock der Uanenoffiziere
des aktiven Dienſtſtandes kommen die Epauletthalter in Fortfall
Für den Dienſt in der Militär Turnanſtalt iſt das Tragen eines
grauen Drillichrocks nach Waffenrockſchnitt geſtattet

Am Kaiſermanöver nehmen auf beſondere Einladung
des Kaiſers elf Offiziere fremder Staaten theil Die
Koſten für die Verpflegung und Unterkunft dieſer Offiziere wirdder Kaiſer aus ſeiner KWatſchatulle beſtreiten

Laut höherer Anordnung bleibt auch für den kommenden
Winter iceadmiral Diede richs Chef der oſtaſiatiſchen
Kreuzerdiviſion und Prinz Heinrich Diviſionschef

S M S Cormoran iſt am 27 Auguſt in Manilaangekommen und beabſichtigt am 29 nach Kiautſchou in See zu
gehen

Kolonialangelegenheiten

Der Reiſende Eugen Wolf beginnt jetzt im B Tgbl
mit Veröffentlichungen aus ſeinem Tagebuch um die Bezichtigungen
zurückzuweiſen nach denen er ſich in China als deutſcher
Kommiſſar aufgeſpielt habe Seine Mittheilungen bewegen ſich
indeß meiſt in ganz allgemeinen Auslaſſungen über chineſiſche
Paßverhältnifſe Viſitenkarten Unterkunft Begleitung und
Gerichtsſitzungen Woif erklärt daß ſeine Päſſe die ohne Ausnahme allen Mandarinen vorgelegen hätten nur auf Gelehrter
elantet hätten Er halte ſie zur Verfügung des Auswärtigen

Amtes Nur in der Provinz Lſchili habe er in Mandarinaten
gewohnt und eine o militäriſche Begleitung angenommen
beides auf mehrmalige Vorſtellung der Miſſionare daß es im
Jntereſſe der Miſſion und überhaupt des Anſehens der Deutſchen
liege in den Orten wo man Deutſche ſo ſchlecht behandelt habe
mit einer von den Mandarinen geſtellten Eskorte zu erſcheinen

mordes ſeien lediglich als private Jnformationen anzuſehen
Ueber die Begegnung mit den katholiſchen Patres will Eugen
Wolf in einem weiteren Artikel berichten Die Erzählung des
Krghangnns Dannbauer ſelber bezeichnet er als eine platte

rfindung eAusland

Der Zar als Friedensapoſtel
Eine höchſt überraſchende für die Welt und Kulturgeſchichte

hoch bedeutſame Nachricht kommt aus Petersburg zu uns Der
Zar ſchlägt den Mächten nicht mehr und nicht weniger vor als
eine internationale Vereinbarung zur Her ab
ſetzung der übermäßigen Rüſtungen der Völker Er
macht dieſen Vorſchlag in einer Kundgebung die mit gran
dioſer Klarheit und Unerſchrockenheit die furchtbaren Zuſtände
ſchildert in denen die Völker ſich infolge der unaufhörlichen
Rüſtungen befinden in einer Kundgebung die als ein glänzen
der ungeahnter Erfolg der Beſtrebungen und Anſchauungen der
Friedensfreunde erſcheint Jſt der Aufruf des ruſſiſchen Kaiſers
zum Zuſammentritt einer Friedenskonferenz wirklich ehrlich gemeint verſtecken ſich nicht Rebengbſichten dahinter was

bei der geraden lauteren Natur des Fürſten nicht ren
iſt ſo wächſt Nikolaus II zu einer geſchichtlichen Bedeutung
empor die den Ruhm früherer Fürſten völlig in den Schatten
ſtellt Er wird dann ſelbſt wenn ſeine edlen Abſichten nicht
von Erfolg gekrönt werden ſollten als Friedensfürſt der Welt
voranleuchten und ſeine Jdeen werden allmälig ſo machtvoll
werden daß ihnen doch ſchließlich der Sieg zufällt Der amtliche petersburger Regierungsbote et nämlich
folgende Kundgebung Auf Befehl des Kaiſers überreichte
Graf Murawjewam 24 d M nämlich allen in Peters
burg gcereditirten auswärtigen Vertretern
nachſtehende Mittheilung

Die Aufrechterhaltung des allgemeinen Frie
dens und eine mögliche Herabſetzung der über
mäßigen Rüſtungen welche auf allen Nationen laſten
ſtellen ſich in der gegenwärtigen Lage der ganzen Welt als
ein Jdeal dar auf das die Bemühungen aller Regierungen
gerichtet ſein müßten Das humane und hochherzige Streben
Sr Majeſtät des Kaiſers meines erhabenen Herrn iſt ganz
dieſer Aufgabe gewidmet Jn der Ueberzeugung daß dieſes
erhabene Endziel den weſentlichſten Intereſſen und den
berechtigten Wünſchen aller Mächte entſpricht glanbt die
kaiſerliche Regierung daß der gegenwärtige Augenblick äußerſt
günſtig dazu ſei auf dem Wege internationaler B e
rath ung die wirkſamſten Mittel zu ſuchen um allen Völkern
die Wohlthaten wahren und dauernden Friedens zu
ſichern und vor allem der fortſchreitenden Ent
wickelung der gegenwärtigen Rüſtungen ein
Ziel zu ſetzen Jm Verlaufe der letzten zwanzig
Jahre hat der Wunſch nach einer allgemeinen Be
ruhigung in dem Enmpfinden der elviliſirten Nationen
beſonders feſten Fuß gefaßt Die Erhaltung des Friedens iſt
als Endziel der internationalen Politik aufgeſtellt worden

Die Beſprechungen mit Mandarxinen in Sachen des Miſſionar
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Jm Namen des Friedens haben große Staaten mächtige
Bündniſſe mit einander geſchloſſen Um den Frieden beſſer
Zu wahren haben ſie in bisher unbekanntem Grade ihre
Miilitärmacht entwickelt und fahren fort ſie zu verſtärken
ohne vor irgend einem Opfer zurückzuſchrecken Alle ihre
Bemühungen haben dennoch das ſegensreiche Ergebniß der
erſehnten Friedensſtiftung noch nicht zeitigen können Da
die finanziellen Laſten eine ſteigende Richtung verfolgen und
die Volkswohlfahrt an ihrer Wurzel treffen ſo werden
die geiſtigen und phyſiſchen Kräſte der Völker die
Arbeit und das Kapital zum großen Theile von ihrer
natürlichen Beſtimmung abgelenkt und in unproduktiver
Weiſe aufgezehrt Hunderte von Millionen werden auf
gewendet um furchtbare Zerſtörnungsmaſchinen zu
beſchaffen die heute als das letzte Wort der Wiſſenſchaft be
trachtet werden und ſchon morgen dazu verurtheilt ſind jeden
Werth zu verlieren infolge irgend einer neuen Entdeckung auf
dieſem Gebiete Die nationale Kultur der wirthſchaftliche
Fortſchritt die Erzeugung von Werthen ſehen ſich in
ihrer Entwickelung gelähmt und irre geführt Daher
entſprechen in dem Maße wie die Rüſtungen einer jeden
Macht anwachſen dieſe immer weniger und weniger dem
Zweck den ſich die betreffende Regierung geſetzt hat Die
wirthſchaftlichen Kriſen ſind zum großen Theile
hervorgerufen durch das Syſtem der Rüſtungen
bis aufs Aeußerſte und die ſtändige Gefahr welche in
dieſer Kriegsſtoffanſammlung ruht machen die Armee unſerer
Tage zu einer erdrückenden Laſt welche die Völker mehr und
mehr nur mit Mühe tragen können Es iſt deshalb klar daß
wenn dieſe Lage ſich noch weiter ſo hinzieht ſie in verhäng
nißvoller Weiſe zu eben der Kataſtrophe führen würde
welche man zu vermeiden wünſcht und deren Schrecken jeden
Menſchen ſchon beim bloßen Gedanken ſchandern machen
Dieſen unaufhörlichen Rüſtungen ein Ziel zu ſetzen und die
Mittel zu ſuchen dem Unheil vorzubengen das die ganze Welt
bedroht das iſt die höchſte Pflicht welche ſich heutzutage allen
Staaten aufzwingt Durchdrungen von dieſem Gefühl hat
Se Majeſtät gernht mir zu befehlen daß ich allen Regierungen
deren Vertreter am kaiſerlichen Hofe accreditirt ſind den
Zuſammentritt einer Konferenz vorzuſchlagen
habe welche ſich mit dieſer ernſten Frage zu
beſchäftigen hätte Dieſe Konferenz würde mit Gottes
Hilfe ein günſtiges Vorzeichen des kommenden Jahrhunder s
ſein Sie würde in einem mächtigen Bündel die Beſtrebungen
aller Staaten vereinigen welche aufrichtig darum bemüht ſind
den großen Gedanken des Weltfriedens triumphiren
zu laſſen über alle Elemente des Unfriedens und der Zwie
tracht Sie würde zugleich ihr Zuſammengehen beſiegeln durch
eine ſolidariſche Weihe der Prinzipien des Rechts und der
Gerechtigkeit auf denen die Sicherheit der Staaten und die
Wohlfahrt der Völker beruht

Die Kundgebung iſt eine That ſo edel ſo menſchlich ſchön daß
man darob bangt ob der hochherzige Plan des jugendiichenZaren überhaupt zu verwirklichen i Bisher war man ſo

ſehr daran gewöhnt immer zu hören daß die gewaltigen An
ſtrengungen auf militäriſchem Gebiete abſolut nothwendig ſind
um den koſtbaren Frieden zu bewahren und nun tritt der Zar
auf den Plan mit dieſer Friedenskundgebung Aber nicht mit
überſchänmendem Gefühl der Freunde darf der nüchterne
Politiker an die Beurtheilung dieſes hochwichtigen Ereigniſſesherantreten Jhm drängt ſeh zunächſt die kühle Erwägung

auf wie die denn des Zaren in der Welt wirken wird
wie ſie vor allen Dingen in Frankreich wirken wird das in
dem Zuſammengehen mit Rußland die einzige Möglichkeit ſah
auf die Erfüllung ſeiner Revanchegelüſte zu hoffen Schon liegt
ein Telegramm des B aus Paris vor das meldet daß das
Rundſchreiben des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern in den
politiſchen Kreiſen von Paris das lebhafteſte Aufſehen
erregt Man kann ſich das Vorgehen des Zaren
nicht erklären und ſo hört man vielfach die Ueberzeugung
äußern daß Rußland die Konferenzidee nicht auf eigene Fauſt
lancire und daß ein Gedankenaustauſch zwiſchen dem Zaren
und dem Kaiſer Wilhelm ſtattgefunden haben müſſe Dieſe
Jdeenverbindung iſt erklärlich indeß lohnt es nicht ſie weiter
u ſpinnen ſo lange man nur auf Vermuthungen angewieſen iſt

orlänfig haben wir es lediglich mit einer Kundgebung des
Zaren zu thun und gerade weil ſie von dieſen ausgeht wird
ihr Gewicht noch erheblich ſchwerwiegender Jedenfalls leuchtet
das Morgenroth des neuen Jahrhunderts verheißungsvoll auf
die Friedensfreunde hernieder

Ausſtandsbewegungen im engliſchen Kohlen
bergban

Der große Kohlenarbeiterausſtand im Diſtrikt von Walesneigt ſich ſeinem Ende zu Wenigſtens kamen in einer am

Sonntag abend in Cardiff abgehaltenen Verſammlung die
Arbeitgeber und die Bergarbeiter zu einer Verſtändigung
die allerdings noch der Ratifikation durch die Generalverſamm
lung der Bergarbeiter bedarf Inzwiſchen rückt aber die
Eventualität eines neuen großen Kohlenarbeiterſtreiks
und zwar diesmal in den wichtigen Kohlenrevieren von
Schoktland in eine namentlich auch für das engliſcheKohlenausfuhrgeſchäft recht bedrohliche und unerfreuliche Rahe

Bedeütende Verkäufe von Aktien der hauptſächlich den Kohlen
transporten aus dem ſchottiſchen und nordengliſchen Revier
dienenden Eiſenbahnen wurden an der Londoner Boörſe auf
fällig bemerkt und von anſcheinend unterrichteter Seite eben
mit der Möglichkeit eines neuen Kohlenarbeitergusſtandes in
jenen Bezirken motivirt Die Sache ſcheint augenblicklich noch
nicht ganz ſpruchreif zu ſein wird aber in engliſchen Fach
kreiſen bereits ſehr ernſt diskutirt Man wird deshalb gut

ſchon jetzt mit der Eventualität eines neuen engliſchen
ohlenarbeiterausſtandes zu rechnen der wenn er thatſächlich

um Ausbruch kommt infolge der dann zu erwartenden ver
ärkten ausländiſchen Lieferüngsanſprüche auch auf die Lage

des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenmarktes nicht ohne Einfluß
bleiben könnte Auch die deutſche Eiſeninduſtrie wäre bei einem

neuen ehe en Schottland durch die damit ver
knüpfte theilweiſe Unterbindung des engliſchen Wettbewerbes
auf den ausländiſchen Eiſenmärkten erheblich intereſſirt

OeſterreichUngarn
Am Sonnabend nachmittag fand in Wien eine längere

Konferenz zwiſchen den Miniſterpräſidenten Grafen Thun
und Baron Banffy ſtatt ſodann ein Liniſterrath unter dem
Vorſitze des Thun an welchem ſämmtliche a erre er
Miniſter ling men Baron Banffy hatte im Laufe des Nach
mittags eine Beſprechung mit dein Miniſter des Aeußeren
Hrggen u uchowsrt und dem ungariſchen Finanzminiſter

Der ungariſche Miniſterrath am Freita welcher zwei
Stunden währte hat ſich den von dem ungariſchen üniſter
präſidenten und den volkswirthſchaſtlichen Reſſoriminſſtern in

ihren Verhandlungen mit den öſterreichiſchen Miniſtern ein
genommenen Standpunkt einſtimmig zu eigen gemacht

Frankreich
Das Unterſuchungsgericht gegen den früheren Major

Eſterhazy trat am Sonnabend nachmittag in der Kaſerne
Chateandeau zuſammen und verhörte den Oberſten du Paty
de Clam und den General Pellienxx Jm Jnuſtizpalaſt theilte
man mit die Verhandlung des Zuchtvolizeigerichts gegen

e Wwart und Leblois werde nicht vor dem 20 September ſtatt
nden
Der Marineminiſter erhielt aus Saigon die telegraphiſche

Meldung daß der verloren geglaubte Kreuzer Bruix ſich in
Saigon befindet und dort bis Sonntag bleiben ſollte

Jtalien
Die geſammte italieniſche Tagespreſſe beſchäftigt ſich mit den

Enthüllungen des Corriere della Sera über den traurigen
Zuſtand des Pferdematerials in der Armee Die

Gazelta del popolo von Turin die Perſeveranza und andere
Blätter beſtätigen die Wahrheit der Enthüllungen Die Pferde
ſeien kraſtlos weil ſie die ohnehin ſchon ſchwache reglement
mäßige Ration nicht erhalten ferner weil ſtatt Heu Surrogate
egeben werden Ausrangirte und in Privatbeſitz übergegangeneHelmnarpferde würden nach einiger Zeit guter Ernährung wieder

kräftig und auf lange Jahre arbeitsfähig Der Corriere ſagt
noch andere Enthüllungen auſ anderen gleich wichtigen Gebieten
voraus

Der Belagerungszuſtand in den Provinzen Mailand
und Florenz ſoll vom 1 September ab aufgehoben werden

Die nenerdings verbreiteten Gerüchte über den angeblich ver
ſchlechterten Geſfundheitszuſtand des Papſtes werden
im Vatikan als unwahr bezeichnet Der Papſt der allerdings
ſein Zimmer nicht verläßt ertheilte auch am Sonnabend
Audienzen und empfing u a den Biſchof von Loreto

Niederlande
An der Flottenſchau zu Ehren der jungen KöniginWilhelmine nehmen der König da P St Prinz von

Wales ſowie deutſche und franzöſiſche Krgsſchiffe theil
Die Angelegenheit des in Jſchl verhafteten niederländiſchen

Pianiſten Sieveking erregt in den Niederlanden naturgemäß
das größte Aufſehen Die Zeitungen heben hervor daß ein
Niederländer nirgends gezwungen werden kann vor einer Kund

mg irgendwelcher Religion den Hut zu ziehen Der Miniſter
rath beſchloß die Einleitung eines diplomatiſchen Vor
gehens und betraute den wiener Geſandten mit der Abfaſſung
eines ausführlichen Berichts

Nußland
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Sonnabend nach

mittag 5 Uhr in Moskau eingetroffen und von den Mit
gliedern des Kaiſerhauſes der Königin Olga dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Griechenland und der Herzogin von
Koburg empfangen worden Auf der Fahrt durch die prächtig
geſchmückten Straßen wurde das Kaiſerpaar welches in einem
offenen Wagen Platz genommen hatte von einer gewaltigen
Volksmenge mit lautem Jubel begrüßt die Truppen bildeten
Spalier und zwar nur auf der linken Straßenſeite an den Ein
gängen der Kirchen hatte ſich die Geiſtlichkeit in Feſtgewändern
aufgeſtellt Als das Kaiſerpaar in den Kreml einzog ertönte die
hiſtoriſche Glocke von Jwan Welikij und ſofort begannen die
Glocken ſämmtlicher Kirchen zu läuten Am Abend war die

Stadt prachtvoll beleuchtet Als das Kaiſerpaar abends dem Groß
fürſten und der Großfürſtin Sergiuseinen Beſuch abſtattete bereitete
das zahlreich in den glänzend beleuchteten Straßen verſammelte
Publikum dem Herrſcherpaare eine begeiſterte Ovation Am
Sonntag vormittag wurde in Gegenwart des Kaiſers und der
Kaiſerin der Mitglieder der kaiſerlichen Familie der Würden
träger und der zur Denkmals Enthüllung nach Moskan ge
kommenen Deputationen in der Himmelfahrts Kathedrale ein
feierliches Tedeum abgehalten Um 2 Uhr nachmittags fand
ſodann die Enthüllung des Denkmals Kaiſer
Alexanders II ſtatt Als die Geiſtlichkeit das Gebet zum
Gedächtniß des verewigten Kaiſers ſprach fiel die ganze Feſt
verſammlung auf die Kniee Beim Fallen der Hülle präſentirten
die Truppen auf das Kommando des Kaiſers gleichzeitig wurde
ein Ehrenſalut von 320 Schuß abgegeben Nachdem die Hülle

n ſetzte der Kaiſer ſich an die Spitze der Truppen die
arauf vor dem Denkmal unter den Hochrufen des Publikums

defilirten Heute findet eine Truppenrevue vor dem Kaiſer
ſtatt und darauf die Grundſteinlegung für das Muſeum der
ſchönen Künſte das den Namen Alexanders III tragen ſoll

Am Sonntag iſt ein kaiſerlicher Ukas veröffentlicht
worden in welchem es heißt

Jndem wir den frohen Tag der Enthüllung des Denkmals
für unſeren unvergeßlichen Großvater Kaiſer Alexander
Nikolajewittch errichtet in der erſten Reſidenzſtadt Moskan
ſeinem Geburtsorte dem leuchtenden Gedächtniſſe des großen
Kaiſers widmen gedenken wir dem Zuge unſeres Herzens
folgend insbeſondere der Wohlthaten welche ſeinem Volke
durch ihn zu theil geworden Kurt nämlich der Befreiung
der Bauern von der Leibeigenſchaft der Zu
theilung von Land an dieſelben und der ſollden
Organiſation des Lebens von verſchiedenen Perſonen
der Landbevölkerung des weiten ruſſiſchen Reiches Gott
ſegnete dieſe hohe That des Kaiſers Alexander II welche er
mit feſter Hand und im vollen Bewußtſein ihrer Nothwendig
keit zum Wohle der geliebten Heimath unter aufopfernder
wahrhaft edelmüthiger Mitwirkung des ruſſiſchen Adels mit
vollem Erfolg ausführte im Munde des dankbaren Volkes iſtdem dahingegangenen Monarchen für ewig der ruhmvolle
Name des Zar Befreiers zugeſichert Jndem wir
wünſchen die Erinnerung an dieſe ſeine hiſtoriſche That und
an ſeine Mitarbeiter an derſelben feſter zu S haben
wir beſchloſſen das Tragen und den Beſitz der Medaille
welche er dieſen Mitarbeitern zum Zeichen ſeiner gnädigſten
e ihres Wirkens verliehen hat erblich zu
machen

Dem Oberprocureur des heil Synods Pobjedonoßzew wurde
der St Andreasorden verliehen mit einem kaiſerlichen Reſkript
in welchem u a geſagt iſt

Von allen nächſten Mitarbeitern des verewigten Monarchen
Alexander II welche an der Spitze beſonderer Verwaltungs
zweige ſtanden haben Sie allein den ihnen anverkranten ver
antwortlichen Poſten bis heute inne mir iſt es angenehm
aus dieſem Anlaß in Gedanken bei Jhrer mehr als fünfzig
jährigen Staatslaufbahn zu verweilen

Das Reſkript zählt dann die Verdienſte Pobjedonoßzews als
Juriſt und Obeſprokureur des heil Synods auf und fährt fort

Mein unvergeßlicher Vater Alexander III welcher eine
herzliche Zuneigung zu Jhnen empfand und aus perſönlicher
Erfahrung Jhre Bedeutung als Veyrer hochſtellte zog Sie
zur Betheiligung an meiner Unterweiſun
wiſſenſchaft heran und gab mir dadurch die Löglichkeit noch
in meinen Jugendjahren Jhre ausgedehnten Kenntniſſe in der

Rechtswiſſenſchaft er heiße Vaterlandsliebe und die Jhnen
eigene gari Offenherzigkeit zu ſchätzen Jch werde auch
nicht Jhrer Theilnahme an dem im Jahre 1891 unter meinem

räſidium eingeſetzten Comité zur Unterſtützung der
Lothleidenden in den Hrtſchaften welche durch

ißernte gelitten hatten und Jhrer eifrigen Mit
arbeit an dieſer mir von dem verſtorbenen Kaiſer
anvertrauten e wichtigen Staatsangelegenheit
vergeſſen Bei meiner Thronbeſteigung überzeugte mich
erſönlich mit dem Gefühle wahrer Freude von der Be
eutung der Verdienſte welche Sie der von mir tief

verehrten orthodoxen Kirche erwieſen haben ebenſo von Jhrerunermüdlichen Thätigkeit zur Hebung des de
moraliſchen und

in der Rechts

eiſtigen Niveaus der Geiſtlichkeit der Aufbeſſerun ihrerLtonomiſchen Lage und der Stärkung ihrer Wild ttlichen

Einwirkung auf die Gemeinde ſowie von Jhrer Fürſorge
um Vermehrung der Schulen und um die Entwickelung der
kirchlichen Aufklärung unter dem Volke Gleichzeitig kann ich
nicht umhin zu erwähnen daß Sie einer der beſten zeitenoſſiſchen Meiſter des ike Wortes c in Ihren

ußeſtunden wiſſenſchaftlich litterariſch beſchäftigten und
einen weiten uf durch Jhr großes das ch
Civilrecht betreffendes Werk erworben haben Jhre ſo
ſlolze in Wahrheit hervorragende Thätigkeit zum Nutzen der
Kirche und des Vaterlandes bewegt mich nun hier im Herzen
Rußlands inmitten der Moskauer Heiligthümer mich an Sie
aufs neue mit Worten inniger Dankbarkeit zu wenden alsderen ſichtbares Zeichen der hier beifolgende Andreas Orden
dienen möge Jch wünſche aufrichtig die göttliche Vorſehung
möge mir noch lange re vielerfahrene Mitwirkungzu benutzen und bleibe Jhr ſte s unverändert wohlgeneigter

und innig dankbarer NikolausDer Oberſt des Grodno ſchen Huſarenregiments v Lichaczew
iſt zum Ober Polizeimeiſter von Warſchau ernannt
worden

Die deutſche St Petersburger Zeitung tritt den Blätter
gerüchten über eine bevorſtehende Beſetzung des Haſens
von Raheita am Rothen Meere durch Rußland ent
gegen und verſichert Rußland vexhandele in dieſer Beziehungmit keiner auswärtigen Regierung Das Blatt fügt hinzu falls

Rußland jemals eines Hafens oder einer Kohlenſtgtion im
Rothen Meere für ſeine zahlreichen mit dem fernen Oſten ver
kehrenden Schiffe bedürſen ſollte ſo werde die Erwerbung der
ſelben jedenfalls in ſolcher Weiſe geſchehen daß weder die
guten Beziehnngen zu den befreundeten Mächten
noch der allgemeine Friede gefährdet werde

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Petersburg vom Frel
tag Der britiſche Botſchafter Sir Ch St Scott verhandelt
lebhaft mit der ruſſiſchen Regierung in Betreff der beiderſeitigen
Jntereſſen in China die Verhandlungen werden in durchaus freundlichem Sinne eführt

Der zum Geſandten Rußlands in Korea ernannte Herr
Pawloff hat ſich in Peking als ein ſo ſchneidiger Vertreter
ſeines Landes erwieſen daß man ſeiner Thätigkeit in Koreg mit
großem Intereſſe entgegenſehen muß Es ſcheint faſt als ob
Pawloff s Ueberſiedelung von Peking nach Chemulpo das Ende
der bisherigen Unthätigkeit Rußlands in koreaniſchen Angelegen
heiten bedeuten werde e haben h ja ſeit dem Rück
zuge Rußlands von Korea die dortigen Zuſtände ſo erheblich
verwirrt und nehmen eine ſo deutliche 9 en Ungunſten
Rußlands daß man es nur begreiflich finden wird wenn das
dine ſich wieder auf eine aktivere und energiſche Be
theiligung an den koreaniſchen Dingen einrichten würde

Türkei
Auf Anordnung des Sultans ſoll am Dienstag zur Feier des

Tages der Thronbeſteigung des Sultans nur eine
Jllumination ſtattfinden die für Feuerwerk uſw ausgeſetzten

eträge ſollen unter die Lehrer und Schüler der Prieſterſchülen
vertheilt werden

Die franzöſiſche Botſchaft verlangte von der Pforte 200
türkiſche Pfund als Entſchädigung für die Gewaltthätigkeiten
gegen den franzöſiſchen Konſulagragenten in Portolago

Nach einem Bericht des türkiſchen Geſandtſchaftsfekretärs in
Athen ſoll der von griechiſchen Truppen nach Räumung
Theſſaliens an Moſcheen und Privatgütern verurſachte Schaden
7000 Pfund betragen

Außer den Jlavi Bataillonen deren Neubildung noch in
dieſem Jahre vollendet wird ſtehen noch andere hochwichtige
e fermattonen im dritten Corpsbereiche von Saloniki

evor

Der Vertrag für Lieferung von Patronen wurde
mit der Deutſchen Munitions und Waffenfabrik ab
geſchloſſen

Jn und bei der Stadt Muſch im Vilajet Bitlis fanden zuver
läſſigen Nachrichten zufolge am vorigen Sonntag und Montag neue
Niedermetzelungen von Armeniern ſtatt Die Depeſchen
enthalten vorläufig wenig Einzelheiten melden äber ein gräßliches
Blutbad das in zwei dicht bei Muſch gelegenen Ortſchaften

v wurde
ach einer pariſer Meldung haben die vier Großmächte

welche Kreta beſetzt halten ihren dortigen Truppenbefehls
habern neuerdings die zugehen laſſen eine Ausſchiffung
von türkiſchen Truppen auf der Jnſel welche bekanntlich von
der Türkei wiederholt mit der Begründung verlangt worden ſſt
daß ſie für ihre ausgediente Mannſchaft Erſatztruppen dahin
entſenden müſſe durchaus nicht zu geſtatten und jedem Verſuche
dieſer Art energiſchen Widerſtand entgegenzufetzen

Griechenland
Oberſt Sapoundzaki ehemaliger Generalſtabschef des

Kronprinzen ſandte dem früheren Marineminiſter Levidis
ſeine Zeugen weil dieſer in einer Unterredung mit einem Be
d ihn verleumdet habe Levidis lehnte die Forde
rung ab

Spanien und Amerika
Der ſvaniſche Miniſterpräſident Sagaſta äußerte einem

Berichterſtatter gegenüber ſolange die Friedensverhandlungen
dauerten ſollten die Cortes ſich daran genügen laſſen über den
Stand der den Frieden betreffenden Fragen auf dem Laufenden
gehalten zu werden und ſich nicht in unnütze gefährliche Debatten
einlaſſen Ferner behauptet er in Spanien ſeien keine
karliſtiſchen Banden Allerdings will dazu eine madrider
Meldung wenig paſſen wonach die Truppen im Diſtrikt Burgos
bereit ſeien um in kombinirten Märſchen in die baskiſchen Pro
vinzen ſowie in Navarra und Logrono einzurücken

Die P tariſtzen Zeitungen veröffentlichen eine angebliche
Unterredung mit dem General Miles worin dieſer das
Kriegsdepartement heftig angreift Kriegsſekretär Alger
Bee diejenigen Depeſchen welche ihm nicht paßten ünterdrückt

as Telegramm in welchem General Miles den Sekretär
dringend auffordert die Truppen nach Norden zu ſenden wird
veröffentlicht Ordnungsgemäß iſt dieſes Vorgehen gewiß nicht
Sollte General Miles aber wirklich die in Rede ſtehenden
Aeußerungen gethan haben ſo wird die Stellung des Kriegs
ſekretärs Alger ſchwieriger als je General Miles ſcheint zu
ſagen daß der Feldzug auf Portorico deshalb von Erfolg ge
krönt war weil er die Befehle des Kriegsminiſteriums nicht
befolgte Es iſt bezeichnend daß Alger kein Kriegsgericht ein
ſetzen will Er baut darauf daß der Präſident nicht gern einen
Miniſter entläßt oder eine W gegen deſſen Willen
vornehmen läßt r Alger findet ken in einereinflußreichen Zeitung Unterſtützung

ie von Havanna in Amerika eintreffenden Depeſchen werfenein grelles Lht auf die Zuſtände auf Kuba Die Jnſurgenten

enden Drohbriefe an die Spanien treu gebliebenen Kubaner
Der Jnſurgentenführer Camejo ſchreibt an den Pflanzer Pascal
Goiocchea er hoffe er werde ihn gefangen nehmen IJch werde
Sie nicht tödten ſondern an einen Baum binden laſſen damit
die Mücken Sie tödten und die Vögel Jhre Leiche auffreſſen
Andere Kubaner haben Briefe empfangen daß ſie gg
und dann geviertheilt und in Stücke geriſſen werden ſollen Die
angeſehenſten Kaufleute von Cienfugos und die Pflanzer des
Diſtrikts haben die Aufforderung erhalten die Jnſel zu ver
laſſen Der Newyork Herald ſagt Hie Kubäner können
oder wollen nicht die Thatſache anerkennen daß ein Friedens
protokoll unterzeichnet worden iſt von Spanien und den Ver
einigten Staaten und es daher ungeſetzlich für ſie iſt ihre alten
Feinde anzugreifen wo ſich ihnen eine Gelegenheit dagn bietet
und daß ſo dadurch den ganzen Zweck des Krieges die Be
freiung Kubas verhindern
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bestens empfohlen

Garantie für taddellosen Sitz Acusserst solicle Preise
Mit Musterauswahlsendungen stehen wir jederzeit gern zu BDiensten

Jeder gein eigner DruckerBayer Hypotheken U Wechselbank Zur e kleiner Druck
sachen als Preislisten Etiketten Preis

in München schöldern Plakaten f Schaufenster soroie

gegründet 1835
zum Zeichnen aller Art Gegenstände aus

Baagr eingezahltes Aktien Kapital 44 Millionen Mark
Folz Metall Leder LeintoondJ c

u empfehle meine ea tre hS r eGeſammtreſerven über 62 Millionen MarkStändige Controte eines königl Regierungskommiſſärs autschuk Typen

Die Versichernungs Abtheilung chhat die in allen Gössen von 3 bis 50 m ud r 6 viligeten Preigen Als belehrendes Gea erkenntd ſ Verſicherungen kleinerer Summen gegen monatliche Prämien 130 Typen für 3 Mark incl Tyjpenhalter
zahlungen von einer Mark an eingeſührt daher auch dem Minder Musterblätter gratis
bemittelten Gelegenheit geboten ſich die Wohlthaten einer Lebens Ver S Stempelſicherung zu verſckaffen mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen Wlfred Pfautseh Fepuiſ

und Tarifen ohne jede Carenzzeit eDie Bank gewährt zu geringen Prämien W S eolaistrasse 6
Allgemeine Reiseunfallversiche rungen

giltig für alle Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen Dampfſchiffen
Pferde und elektriſchen Bahnen Poſtwagen Droſchken e einſchließlich
der Unfälle beim Beſteigen und Verlaſſfen des Eifenbahnzuges

und betreibt die

Tisenbahn Unfallversicherung
Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg giltig für Mk 5090
Verſicherungsſummen ſind an den Fahrkartenſchaltern der K Bayeriſchen
Staatsbahnen der Bayeriſchen Lokalbahngeſellſchaft und der Pſälziſchen
Eiſenbahnen erhältlich

Ferner übernimmt die Bank
Alle Arten Lebens Leibrenten Unfall Haft

pflicht sowie Feuerversicherimngen
Nähere Auskünfte werden von unſerer Geueral Agentur Magde

burg oder von deren Agenten koſtenlos ertheilt Ebenſo werden die
Tariſe Grundbeſtimmungen und Proſpekte gratis abgegeben

e Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement

Die Direktion

v Herrin gne

Iieute und täglich frisch
Prima junge Rebhühner

in grosser Auswahl billigst
empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 193

Karl Koch sT Ausſtattungenin nur guter ſolider
Arbeit zu bedeutend
billigen Preiſen und

Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt
Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 49 Millionen
Mark gezahlte Entſchädigungen ſeit Grüudnug 129 Millionen Mark
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei
Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Fenerverſicherung auf
Gebände und deren Jnhalt Lebensverſicherung Unfallver
ſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens nud Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Die General Agentur für Lebens und Uunfall Verſicherung
Feräees Bee Bankgeschäft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hanptagentunren für Fener Verſichernug

Karl Eoffmann Herrmannſtraße 3
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

Aelteſtes Möbeltransportgeſchäft

Wilh Läppert Jnh Paul Lippert
Halle a Fleiſcherſtraße 17

langer Garantie Anſicht gern ge
ſtattet

Plüſchgarnituren
Salongarnituren

Divan von 30 Feder Roßhaar
matratzen Alle Möbel werden hoch
modern anfarpolert e Nr 21

eiſtſtraße NrZeppel Polſterwerkſtätte

in all GrößenGrudeöfen ſowie alle Blech
arbeit empfiehlt

billigſt A MRöbius Ritterſtr 5

Schiller Büchse
besteConservenbüchse

empfiehlt ſich zu Umzügen aller Art mittels gr Verſchlußmöbelwagen
von und nach allen Orten

e S t e e a J eHallenger Rakao gegen IIolländer
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen vVersucht jetzt eine bekannte holländische Kakao Virma durch riesige Marktschreierei

Nährzwieback
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 29
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch s Nährzwieback
ſabrik Halle a u in allenbesseren Kolonialwaaren
DrogenhandlungenVon Momas den 29 d

V er e e4 elſte verſter eS Sennoberſcher Saugſohlen
im Magdeburger Hof Magdeburger Str 8 Halle aS
zum Verkauf

Pr Tuchseherer, Vr Hübner

S
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r
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e eJ e We e 5 re e

in der deutscher Kakao als minderwerthig verdächtigt wird Trotzdem der holländische Kakao gegen guten deutschen weiter nichts voraus hat als dass
er U theurer ist bezahlt der deutsche Käufer immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den Ausländer in den
Stand deutsche Erzeugnisse zu bekämpfen Jedermann überzenge sich selbst äass die Behauptung in den Anzeigen der Holländische Kakao sei trotz doer
theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein grossartiger Schwindel ist

de SCBRGBMGIAaGdeCnfabril Von Hr Da V c Söhne vereht
ihre Rohstoſfe unmittelbar aus denselben Erzeugnissländern wie die Holländische Fabrik Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz vorzüglichem
Verfahren hergestellt Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet Bigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene
Reinigung der Bohnen und des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erziolt wurde

Ohne Ueberhebung Können wir sägen ein vollkommeneres Erzeugniss als das unserige giebt es nicht Den Beweis
dafür bringt unser ausserordentlich gesteigerter Absatz Wir verarbeiteten im Jahre 1897 ungefähr 15 000 Centner Kakaobohnen und 2ahlten
dafür ungefähr 260 000 Mark Zoll Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländischen Kakao Wir ompfehlen
als Wettbewerbsmarke unseren Hallenser Kakao Nr O I Kg 2,40 Mark

Fr Davwicl Söhne Halle a S
6 a 49 3 h J r

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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